
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 15

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Messe-Revue
ba frifet bic grau SJtetjer ki ©ott

fcfion bic britte ©orrton Gcrbëfuppc aber

natürlid), too'ê niefits foftet frifjt unb

frifjt gefit fjinauê uub erbricht fiefi

unb frifjt toeiter!
ftcfi toürbe miefi fcfiämen aber bie ©a»

uanenfonfitürc ift totrlßdj föftficfi unb

jtoeimaf toirb ein anftänbiger SJÎenfcfi fcfion

nefimen bürfen.
Ifnb bas neue ©ntteriu fefimeeft tatfäcfilid)

toie cefit meint eine Äöcfiin ntan fauu
es als ©utter bertoenben unb bic Siffereng
eiitftecfcu Ges fofint fiefi!

S)u §eiri! ©o c Stuto ntöcfit' id) au

fia! Slber mas bas efioftet! Safür mufj un»
fereins jloci ftafire frantpfen mie eiu Siff!
Sas ifd) blofj fo für bic §errenföfinli, bic

ben ganjen Sag fotoiefo niefits anberes jn
tun fiaben, afs Seute totjufafireu bic

©erfiefiernng jafift's ja!
fta! c&et&e rächt fiefefit! SJÎe fött fi alti

börfc abe fcfiüfje!

Sfber ftteg emol ba, .fteiri! ©rüent
©eifc! SBenn bic bint SBäfcfie bfotj nib ab»

färbt! fta ©igott! ©unfd) git'ê no es £ob»
ierbilb!

.fterfuteê fittet affes! Ätebt affeê!

Seimt affeê! Saê befte drittel gegen ab»

ftefienbc Ofiren!
.ftaben ©ic ju .ftaufe eine fitjfterifcfie grau,

bie baê ©cfcfiirr jum Trocfncn an bic SBanb

fcfimeitjtV 3cid)t! Slber bann fiaben ©ie ein

Sienftmäbcficn, baê mit ©orfiebe cfiinefifcfic

©afen faffen läfjt na, unb? ©ic fönnen
baê Sicnftmäbcfieu bod) nirfit für baê gaff»
gefetj bcranttoortlid) mad)cn niemalê!
Ilmfotoeniger als fein ©d)abeu eutftefit!
Senn .ftcrfulcs fittet ja affeê! ftft naefifier

fcfiöner afê borficr uub fiäft unter ©arantie
länger afê bic beutfefie Stepubfif je fiaften
toirb.

©erbamntt praftifd), biefe neufaefi»

liefien SBofinuugseiuricfitungcn. ©efien ©ic
mal: Saê fiier, baê ift ein Tifcfi! Unb baê

ba, baê finb ©tüfile unb baê baê ba,

fa baê, baê finb bie ©etten! Gcttoaê flein,
getoifj; aber bafür fiats* aucf) gleid) jtoei.

amerifanifefie Slcrjte fiaben erneut bar»

auf fiingetoiefen unb bie SBiffenfdjaft beftä»

tigt eê! fteber aber toeifj eê auê ber tägft»
efien Ccrfafirung unb erinnert fiefi beê tragi»

Schweizerische Politiker in der Karikatur
(Sit KoMnoDitd)

/

Ständerat Dr. h. c. Bolli, Schaffhausen.

Ein leichter, fei ner Qualitäts-
srumpen von köstlichem Aroma!

fefien Tobeê beê ©rafen bon Scondjalauce.'

Sarum fort mit biefen Siäfirböben für
Efiofera unb Tfipfiuëbajillcn! SBeg mit bic=

fen ©rutftätten beê Tobcê!
SJÎcnfcfifieit crfialte bein foftbareê Seben!

Su mufjt eê, benn cê ift beine ©fliefit, unb
bu fannft eë, benn toir geben Sir bie SJiit»

tel baju
unb ber SJÎann jeigt feinen ^ufiöreru

eine ©lecfifiütfe bor
§ier! meine £>errfdjafteu! Siefer ffeine

Scbenêretter, ber nur 1 gr. 50 foftet unb

jubem noefi berfifbert ift Gör ift eë!

Er bereint in fiefi alle ©orjüge unb bor
aEem, er toirft beêinfijicrenb, er toirft fit)»

gienifefi bropfififactifefj! Gcr jerftört bie ©ritt»
ftätten ber Tfipfiuë», Êfiolera» unb ©rippe»
bajiffen Steiner brauefit mefir jum Sahn*

arjt ju gefien, benn biefer ©atentjafinftocfjcr
erfjält ftfinen niefit nur baë Seben, fonbern
auefi bic 3äfine!

unb ber Wann ftoefiert bemonftratib
in feinen bracfitboE fiofifen Qabmn.

Ünb fiier! Siefeê Stäbcfien! ©ie fefien bic«

feê Släbcfien! ©efien alle biefe Stäbcfjen?

Unfer ^afinftoefier: ©atent Sîo. 331,798

ift nämlid) jugletcfi afë geuerjeug fonftru»
iert unb fann and) alê Tafcfienlampe be»

nütjt toerben.
unb ber SJÎann macfit geuer

Slber niefit genug! Saê Stäbcfien nämtiefi
eê ift auê Äorunb! §ärter afê ©tafif unb

fiärtcr afê ©faê unb fo fönnen ©ie baë

SBerfjeug auefi afê ©laêfcfineiber benütjenü
unb ber SJÎann fdjneibet ©faê

Unb alle brei SBerfjeuge: Sebenêretter,
geuerjeug unb ©faêfcfineiber afte brei:
1 gr. 50 Saë ©tücf 50 Stappen

SBer toiE noefi Geinê

Sîiemanb?
SBirfficfj niemanb?
Sîiemanb, ber ftnteffigenj genug befifei?

Sîiemanb??
ba meint ein ©auer auê bem Ober»

lanb, ber fiergefommcu ift, um eine Sîâfi»

niafefiine ju beftellen meint naefi über-

fegenbent Sîicfen

fta, toenn mer no ©raê fcfintbi cfientt

bermit ©raê ."

ftd) fiätti gärn bic ©afe ba! toaê

cfiofefit fi?
Saê ift feine ©afe, liebe grau, baê ift

eiu funftgetoerbtiefier Sîaefittopf
©o fo! Gcê Töpfi! lîi Cri ifefi ba nib

fafdjt fdjab

©ie, fiöreus man! SBat ië benn bet

eigentlich?
Saë ifefit bic SJÎuftermeffe!
Sat? Sia faffenë man SJÎânnefe! SJÎidj

fiaftenê niefit jum Sîarren! ftcf toeifj boefi

bon ©ei unê Srautjen, toaë ne SJhiftermeffe

ift «.Ihr
* .._«;'V

Maleê auâ bem So&re 1957

Ser gutjbaEmatd) um bic ©tabtpräfiben»
tenftelle mufjte toegen fdjöuem SBetter auf
ben 1. Stbril berfefioben toerben.

SN i I cfi & u cf. (inbfidj ift nun auefi baë

letjte ©cfiuffiaus ber ©tabt bem $uge *>eë

Slbbrucfifionegger jnm Opfer gefaEen. Gcê

ift überfiaupt rätfelfiaft, toie ein folefier

Söfitifport, toie bie ©olfëbilbung, fiefi über

100 ftafire fiaften fonnte.

Sie Soge ööfjfiburg" ber fiiefigeu

Äommunobolfcfictoifi ift am 13. Slprif ein»

gegangen, ba fie nur noefi auê 2 Sfftibmit»

gfiebern beftanb, bie ofinefiin am Gctntrocf»

neu toaren.

Sa eê in fester ^3eit fefir oft borgefont»

men ift, batj Tarifüfirer abgefefioffen toor»

ben finb, bie crtoiefenermafjen bfotj 90 95

Kilometer ©tunbengefefitoinbigfeit fufiren,
feineëtoegê bie baju erforberlicfien 101

Kilometer , fo ift bie Slbfcfjupprämie bom

Stegierungêrat biê auf toeitereê bon 50 auf

20 Stoppen Ijcrinttcrgefef?t toorben.
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^Vlesse-Iìevue
da frißt die Frau Meyer bei Gott

schon die dritte Portion Erbssuppe aber

natürlich, wo's uichts kostet frißt und

frißt geht hinaus und erbricht sich

und frißt weiter!
Jch würde mich schämen aber die Ba-

naneukonfitüre ist wirklich köstlich und

zweimal wird ein anständiger Mensch schon

nehmen dürfen,
Und das «eue Bntterin schmeckt tatsächlich

wie echt mcint einc Köchin man kann

es als Butter verwenden und die Differenz
einstecken Es lohnt sich!

Du Heiri! So e Auto möcht' ich an

ha! Aber was das chostet! Dafür muß
unsereins zwei Jahre krampfen wic ein Äff!
Das isch bloß so sür die Herrensöhnli, die

den ganzen Tag sowieso nichts anderes zu

tnn haben, als Leute totzufahren die

Versicherung zahlt's ja!
Ja! cheibe rächt hescht! Me sött si alli

dörse abe schüße!

Aber lueg emol da, Heiri! Grücni
Seise! Wenn die bim Wäsche bloß nid
abfärbt! Ja Bigott! Snnsch qit's no es Hod-
lerbild!

Herkules kittet alles! Klebt alles!
Leimt alles! Tas beste Mittel gegen
abstehende Ohren!

Haben Sie zn Hause eine hysterische Fran,
die das Geschirr zum Trocknen an die Wand
schmeißt? Nicht! Aber dann haben Sie ein

Dienstmädchen, das nnt Vorliebe chinesische

Vasen sallen läßt na, nnd? Sie können
das Dienstmädchen doch nicht für das Fallgesetz

verantwortlich machen niemals!
Umsowcnigcr als kein Schaden entsteht!
Denn Herkules kittet ja alles! Ist nachher

schöner als vorher und hält unter Garantie
länger als die deutsche Republik je halteu
wird,

Verdammt praktisch, diese neusachlichen

Wohnungseinrichtungen, Sehen Sie
mal: Das hier, das ist ein Tisch! Und das

da, das sind Stühle uud das das da,

ja das, das sind die Betten! Etwas klein,
gewiß; aber dafür hats auch gleich zwei,

amerikanische Aerzte haben erneut daraus

hingewiesen nnd die Wissenschaft bestätigt

es! Jeder aber weiß es aus der täglichen

Erfahrung und erinnert sich des tragi-

Henwàerisene Politiker in àer Xarikaìur
(«r Rabinovitch

8tiiric1er3t Or. In c. Kolli, Lekiakktraussii.

Lin ieiLtitei'.feinei lZusiitsts
Stumpen von >«Z5iiicnem Hroms!

scheu Todes des Grafen von Nonchalance!
Darum fort mit diesen Nährböden für
Cholera und Typhusbazillen! Weg mit diesen

Brutstätten des Todes!
Menschheit erhalte dein kostbares Leben!

Du mußt es, denn es ist deine Pflicht, und
du kannst es, denn wir geben Dir die Mittel

dazn
und der Mann zcigt seinen Zuhörern

eine Blechhülse vor
Hier! meine Herrschaften! Dieser kleine

Lebensretter, der nur 1 Fr. M kostet und

zudem noch versilbert ist Er ist es!

Er vereint in sich alle Borzüge und vor
allem, er wirkt desinfizierend, er wirkt
hygienisch prophylaktisch! Er zerstört die

Brutstätten der Typhus-, Cholera- und Grippebazillen

Keiner braucht mehr zum Zahnarzt

zu gehen, denn dieser Patentzahnstocher
erhält Ihnen nicht nur das Leben, sondern
auch die Zähne!

und der Mann stochert demonstrativ
in seinen prachtvoll hohlen Zähnen.

Und hier! Dieses Rädchen! Sie sehen dieses

Rädchen! Sehen alle diese Rädchen?

Nnser Zahnstocher: Patent No. 331,798
ist nämlich zugleich als Feuerzeug konstruiert

und kann auch als Taschenlampe be-

uützt werden.
und der Mann macht Feuer

Aber uicht genug! Das Rädchen nämlich
es ist aus Korund! Härter als Stahl und

härter als Glas und so können Sie das

Werkzeug auch als Glasschneider benützen!!
und der Mann schneidet Glas

Und alle drei Werkzeuge: Lebensretter,
Feuerzeug und Glasschneider alle drei:
1 Fr. 50 Das Stück 50 Rappen

Wer will noch Eins
Niemand?
Wirklich niemand?
Niemand, der Intelligenz genug besitzt?

Niemand??
da meint ein Bauer aus dem Oberland,

der hergekommen ist, um cinc Näh¬

maschine zu bestellen meint nach
überlegendem Nicken

Ja, wenn mer no Gras schnidi chenti

dermit Gras.,."
Jch hätti gärn die Vase da! was

choscht si?
Das ist keinc Base, liebe Frau, das ist

cin kunstgewerblicher Nachttopf...
So so! Es Töpfi! Ei Ei ifch da nid

fascht schad

Sie, Hörens man! Wat is denn det

eigcntlich?
Das ischt die Mustermesse!
Tat? Na lassens man Männeke! Mich

Haltens nicht zum Narren! Ick weitz doch

von Bei uns Draußen, was ne Mustermesse

ist H. Rex

-I- e

Lokales aus dem Jahre 1957

Der Fußballmatch nm die Stadtpräsiden-
tcnstellc mußte wegen schönem Wetter aus

den l. April verschoben werden.

M i I ch b >l ck. Endlich ist nnn auch das

letzte Schulhaus der Stadt dem Zuge des

Abbruchhonegger zum Opfer gefallen. Es

ist überhaupt rätselhaft, wie ein solcher

^öhlisport, wie die Volksbildung, sich über

100 Jahre halten konnte.

Die Loge Hölzliburg" der hiesigen

Kommunobolschewiki ist am 13. April
eingegangen, da sie nur noch aus 2 Aktivmitgliedern

bestand, die ohnehin am Eintrocknen

waren.

Da es in letzter Zeit fehr oft vorgekommen

ist, daß Taxiführer abgeschossen worden

sind, die erwiesenermaßen bloß 90 95

Kilometer Stundengeschwindigkeit fuhren,
keineswegs die dazu erforderlichen 101

Kilometer , so ist die Abschußprämie vom

Regierungsrat bis auf weiteres von 50 auf

20 Rappen hcrnntcrgcsctzt worden.
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